
Medizinische Behandlungsfehler ...

•  können jede und jeden treffen

•  mindern Lebensqualität und Lebensfreude

•  zerstören Vertrauen in ärztliches Handeln

•  generieren psychisches Leid, Siechtum und Tod

•  bereiten Kurpfuschern und Quacksalbern den Weg

Wir kennen und
beantworten Ihre Fragen:

•  Wie verhalte ich mich im Schadensfall?

•  Soll ich mit Ärzten über Behandlungsfehler sprechen?

•  Ist eine Strafanzeige sinnvoll?

•  Wer weiß außer der SGM noch Rat und hilft?

•  Wer kennt meine Rechte als Patient?

•  Wann gibt es Schadenersatz und Schmerzensgeld?

•  Wie bekomme ich unabhängige Gutachten?

•  Welche finanziellen Risiken bergen Gerichts-
   verfahren?

Selbsthilfegemeinschaft Medizingeschädigter
- Patient im Mittelpunkt - e.V.

1. Vorsitzender Prof. R. Weihrich
Postfach 440204
90207 Nürnberg

Kontakt:
Tel. 0911/4746528 oder 0941/38398560
buero@sgmev.de • www.sgmev.de

Mitgliedschaften:

APS -Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V.
LAG SELBSTHILFE Bayern e.V.
Selbsthilfekontaktstellen Kiss Mfr. e.V.
Der Paritätische Wohlfahrtsverband e.V.

Förderungen durch:

Zentrum Bayern Familie und Soziales
GKV-Gemeinschaftsförderung gemäß§ 20 h SGB V

Spenden- und Vereinskonto:

Raiffeisenbank eG
Deggendorf - Plattling - Sonnenwald
IBAN: DE30 7416 0025 0000 5245 22
BIC: GENODEF1DEG
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Rat und Tat
bei Behandlungs-
fehlern



Wir klären auf
allgemein-öffentlich sowie individuell-vertraulich:

•  zu möglichem Vorgehen nach ärztlichen Behand-
   lungsfehlern

•  über die Situation geschädigter Patienten

•  über Schwachstellen der Patienten-Versorgung

Wir fördern:

•  Erfahrungsaustausch von Mitgliedern und
   Interessenten in regionalen Selbsthilfegruppen

•  partnerschaftliche Arzt-Patienten-Kontakte

•  das Verständnis für die Not von Medizin-
   geschädigten

Wir nehmen Einfluss:

•  auf die Politik zwecks Verbesserung des bestehen-
   den und im Sinne seines Namens korrekturbedürf-
   tigen Patienrechtegesetzes

•  durch Zusammenarbeit mit Organisationen
   ähnlicher Zielsetzung

•  indem wir medizinrechtliche Verfahren kritisch
   beobachten und analysieren

Wir helfen unseren Mitgliedern:

•  bei der Klärung medizinischer Sachverhalte,
   um ihre Erfolgsaussichten bei Arzthaftungs- oder
   Schlichtungsverfahren abzuschätzen

•  nach meist unverständlichen Gutachter- und
   Gerichtsentscheidungen zerstörtes Vertrauen in
   Medizin und Justiz wiederherzustellen

•  mental und solidarisch durch Präsenz unserer
   Prozessbeobachter in Gerichtsverhandlungen

Wir wir benötigen,
um unsere Ziele zu erreichen

•  Viele solidarische und kooperationsbereite
   Mitglieder

•  Ärzte, die nicht lediglich ökonomisch, sondern
   gemäß ihrem hippokratischen Eid menschlich
   handeln

•  Ärzte, die unsere Hilfe zur Selbsthilfe fachlich
   qualifiziert und vertrauensvoll begleiten

•  Politiker, die auch im Interesse von Patienten
   verantwortungsbewusst entscheiden

•  Richter & Anwälte, die dem Leid geschädigter
   Patienten nicht unfair neues hinzufügen

•  Gute Kontakte zu Partnervereinen, Kostenträgern
   von Gesundheitsleistungen und zu
   Wohlfahrtsverbänden

•  Als gemeinnütziger Verein
   Spenden und Fördermittel
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Unser Verein
gemeinnützig und spendenwürdig gemäß § 52 AO

•  wurde 1996 in Oberfranken von 26 Betroffenen
   gegründet und trug bis 2017 den Namen Notge-
   meinschaft Medizingeschädigter e.V. (NGM)

•  hat seinen Sitz in Nürnberg

•  ist im Sinne des Steuerrechts gemeinnützig
   sowie parteipolitisch und konfessionell unge-
   bunden

•  hat inzwischen mehr als 300 Mitglieder und ist
   deutschlandweit recht erfolgreich aktiv

•  hat laut Satzung nur Vorstandsmitglieder, die
   selbst persönliche Medizinschaden-Erfahrungen
   mitbringen. Damit garantiert die Vereinsspitze
   Leidensgenosslnnen Verständnis und Empathie.
   Reguläres Vereinsmitglied jedoch kann jede/r
   werden

•  Weist auf Missstände in Gesundheitswesen und
   Justiz öffentlich hin

•  informiert auf Einladung gerne in anderen
   Selbsthilfegruppen, Initiativen und Verbänden
   vor Ort über Unterstützungsmöglichkeiten
   geschädigter Patienten

Quälen Sie der Verdacht und die Folgen
einer missglückten oder fehlerhaften,
medizinischen Behandlung und hüllen sich
zugleich diesbezüglich befragte Ärzte in
verdächtiges Schweigen?
In solch schwieriger Lebenslage
unterstützen wir Sie dank unserer
Erfahrungen in Einzel- oderGruppenarbeit,
damit Sie die Risiken, Chancen und
Strategien medizinrechtlicher Auseinander-
setzungen oder medizinischer Weiter-
behandlung klären können.


